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Fortsetzung

Unlängst ersuchte mich eine katholische Wittw da keine
andere geeignete Persönlichkeit hierzu vorhanden war die
Vormundschaft über ihre minorennen Kinder zu überneh
men welchem Ersuchen ich auch nachkam Die ganze
Familie war altkatholisch und bestand aus der Wittwe
mit dre Kindern Als die Wittwe krank wurde kam eine
Ntederbronner Schwester ins Haus und statt meiner
wurde der Kaplan gerufen der dann der Frau die Beichte
abnahm Die Kinder sagten der Schwester mehrere Male
Male ausdrücklich sie seien alle altkatholisch Die
Schwester erklärte jedoch hierauf den Kindern ihre Mutter
hätte einen katholischen Geistlichen gewünscht Später
habe ich aus Rücksicht auf meine Pfleglinge auch tie
Frau besucht und sie darüber befragt was sie eigentlich
mit ihren Kindern vor hätte Die Frau erwiderte mir
im Beisein der Schwester auf meine Frage Die Kinder
sollen thun was ihnen ihr eigenes Gewissen gebietet
worauf die Kinder ebenfalls im Beisein der Schwester er
klärten sie würden absolut nicht zur römisch katholischen
Kirche übertreten sie wollten bleiben was sie bisher ge
wesen In Folge dessen blieb der Kaplan aus Später
kam eines der Kinder ein Mädchen von sechzehn Jahren
zu mir und klagte daß der Kaplan wiederholt gekommen
sei und sie zu überreden gesucht habe zur römisch katho
lischen Kirche überzutreten Zugleich sragte sie was sie
thun solle um fernere Besuche zu verhindern Ich er
klärte hierauf dem Mädchen sie solle den Kaplan wenn
er wiederkomme in das Zimmer führen und ihm sagen
er solle sich einstweilen setzen sie wolle ihren Vormund
holen welcher gesagt habe daß er bei dem nächsten Be
such auch dabei sein wolle Das Mädchen hat dies ge
than und der Kaplan ist nicht wiedergekommen Aehn
lichcs trug sich bei dem kürzlich verstorbenen Postschaffner
Becker zu Dei ie b lag schwer krank darnieder und wurde
ich deshalb gerufui Später kam die Frau in meine
Wohnung und theilte mir mit es sei vor einigen Tagen
eine Niederbronner Schwester ganz ungerufen gekommen
und habe den Mann geplagt zur römisch katholischen
Kirche überzutreten Den nächsten Tag sei eine andere
Schwester gekommen und hätte die Bekehrungsversuche
vorgenommen Vor drei Tagen erzählte mir die Frau
weiter sei nun die Oberin selbst gekommen um nach dem
Mann zu sehen Die Frau bat mich Hieria doch Remedur
eintreten und die Schwester und die Oberin ersuchen zu
lassen sie möchten ihre Besuche einstellen

In großem Maßstabe werden die Bekehrungsversuche
altkc tholischer Gemeindeglieder durch römisch katholische
Geistliche namentlich im hiesigen Allgemeinen Krankenhause
vorgenommen Zeuge konstatirt daß unter allen alikatho
li chcn Kranken die er im Allgemeinen Krankenhause be
sucht habe kein einziger gewesen sei der nicht über die
Aufdringlichkeit und Quälerei seitens der Herren Kapläne
bittere Klage geführt habe Neben den Betten der ein
zelnen Kranken ist nämlich eine Tafel befestigt auf welcher
sowohl der Name als auch die Konfesston des betreffen
den Kranken geschrieben steht Ich habe mich bei beson
ders frappanten Fällen bei Herrn Bürgermeister Bräunig
beschwert welcher bis vor Kurzem Borstand des städtischen
Krankenhauses war Derselbe meinte es sei eine kitzliche
Sache an diese Dinge zu rühren Als sich die Zu
dringlichkeiten der römijch katholijchen Geistlichen wieder
holten beschwerte ich mich bei dem damaligen Verwalter
Eichelsdörfer und wenn ich nicht irre war der jetzige Ver
walter Zeuge jener Unterredung Ich bat Herrn Eichels
dörfer doch dafür Sorge tragen zu wollen daß die
römisch katholischen Geistlichen den Besuch auf die ihrer
Konfession angehörigen Kranken beschränken mögen und
andere Kranke in Ruhe lassen Herr Eichelsdörser er
widerte mir hierauf Sehen Sie Herr Pfarrer wir
wissen nichts und wir wissen alles Verstehen Sie mich

Zeuge wird schließlich auf Ersuchen des Vertheidigers
noch aufgefordert den Fall des Kaplan Leist zu konsta
tiren dessen Akten sich noch beim Reichsgericht befanden
Kaplan Leist hatte im Kranlensaale des Allgemeinen
Krankenhauses einer katholischen Frau die nur auf dem
Standesamte getraut war die lauten Worte entgegenge
rufen Das ist also die Frau die in wilder Ehe lebt
Daß Sie es nur wissen Sie werden die Sterbesakramente
nicht erhalten und auch nicht kirchlich beerdigt werden
Die Frau schrieb sofort ihrem Manne und bat ihn flehent
lich sie zu holen und in der eigenen Wohnung sterben zu
lassen sie könne es in dem Krankenhause nicht mehr aus
halten Kaplan Leist hatte ihr unter anderem die Zu
muthung gemacht falls sie die Absolution empfangen
wolle müsse sie sich von ihrem Manne trennen Bedeut
sam war auch die Bemerkung Leists er könnte Hunderte
von Fällen namhaft machen wo seine Kollegen in solchem
Falle ebenso gehandelt haben wie er Für die Ueber
tretung des Gesetzes vom Jahre 1860 o h wegen der
Aufforderung zur Auflösung einer staatlich anerkannten
Ehe wurde Kaplan Leist zu einer Geldstrafe verurtheilt
seine Revision aber vom Reichsgericht verworfen

Geistlicher Rath Koch erhält auf Bitten des klägerischen
Anwalts obwohl bereits über feine Korrespondenz mit
Pfarrer Brecht vernommen zu einigen erläuternden Be
merkungen das Wort Er sucht einige der von den Zeu
gen vorgebrachten Propagandafälle in milderem Lichte
darzustellen erwähnt andere gar nicht genannte in wel
chen keine Propaganda nachzuweism sei und fragt in
elegischem Tone ob das nun der Dank sei für die vielen

Wohlthaten, welche die barmherzigen Schwestern der h e
siqen Bevölkerung erwiesen haben Die barmherzigen
Schwestern halten sich von jedem Unrecht fern sie hal
ten sich einfach an ihre Instruktion

Welches sind diese Instruktionen Der offizielle Moral
theologe zahlreicher Klerckalscminare und Schüler des Kirchen
lehrers Liguori der bekannte Gury behandelt in seinen Lasus
vousoisQtias äo vii wts es 7 den Fall ob eine barmherzige
Schwester auf Verlangen eines nichtkatholischen Kranken dessen
Seelsorger rufen lassen dürfte Sie darf es nicht thun denn
das wäre ja Mitwirkung bei einem religiösen Akte der Ketzer
Thut sie es al v doch setzen wir hinzu so bat sie ihre Gründe
dazu Die gleiche Anfrage ward an die Jnquisitionskongre
gatwn gestellt Sie antwortete am 15 März 1348 Nachdem
was vernommen wurde ist es nicht erlaubt Die Eminenzen
hätten hinzugefügt Sie mögen sich Passiv verhalten Bergl
Kirchl Korresp 1889 S 36 ff
Im Jahre 1868 stellte der Beichtvater der barmherzigen

Schwestern in Ulm Kaplan Maier in der Konferenz der Geist
lichen des Landkavitcls Ulm aus Anlaß eines ganz konkreten
Falles die Dovpelfräge zur Tagesordnung 1 Darfeine barm
herzige Schwester ein ihr zur Pflege anvertrautes Judenkind
ohne Vorwissen seiner Eltern taufen 2 Sündigt sie wenn sie
es nicht thut Beide Fragen wurden unter Berufung auf AlPh
v Liguori mit allen gegen zwei Stimmen bejaht Das sind
die kirchlichen Instruktionen Daß dieselben wo es nöthig ist
auch manchmal vorsichtiger lauten ist durch den propagandisti
schen Charakter der Institution bedingt

Koch bezeichnet es ferner als ein unzulässiges Unter
fangen des Eoang Bundes und seines Organs sich zum
Zensor und Kritiker der katholischen Geistlichkeit aufzu
werfen Im Uebrigen handle die evangelische Kirche in
Mischehesragen ganz ebenso wie die katholische Als
er dann aber in eine Kritik der Gerichtsverhandlung selbst
sich einzulassen begann und darzuthun suchte daß die
Beichte aus welcher der katholische Geistliche nie etwas
verlauten lassen dürfe hier in ungeeigneter Weise behan
delt worden sei da es unzulässig, sei solche Dinge
vor Gericht zu bringen wurde ihm das Wort entzogen

Das Plädoyer des klägerischen Anwalts Rechtsanwalt
sucht nachzuweisen daß zwar der Angeklagte kei

nen Grund hatte anzunehmen daß nichts an der Sache
sei Dies würde dazu führen daß der Angeklagte sagt
er habe bou lläs gehandelt d h ohne Absicht Lova
käs heißt bekanntlich etwas ganz anderes in guter Mei
nung und Absicht in der Ueberzeugung loyal zu han
deln Ich muß aber nach der heutigen Beweisauf
nahme sagen er hat wala üäk gehandelt Ich bin nicht
der Meinung daß Angeklagter mit voller Ueberzeugung
von der Wahrheit der in seinem Artikel behaupteten An
gaben gehandelt hat Er habe sich von einem gewissen
leidenschaftlichen Eifer hinreißen lassen Die zahlreichen
Zeugenaussagen über die in Mannheim b triebene Propa
ganda erachte er als nicht hergehörig Es handle sich
hier nur um den Erweis der Wahrheit des in der Kirch
lichen Korresp behaupteten Wäre es wahr so hätte der
Kläger eine moralisch erniedrigende Haudmng begangen
denn die Zumutbung seine Konfession zu wechseln um
materieller Vortheile willen ist mit Recht eine erniedri
gende genannt worden Da der Beweis hierfür nicht er
bracht sei so sei auf eine angemessene Geldstrafe zu er
kennen Interessant war wie sich Rechtsanwalt König
mit den zahlreichen Zeugenaussagen über die in Mann
heim getriebene Propaganda abzufinden suchte Sie ge
hören gar nicht hierher obwohl Pfarrer Brecht zuvor
ausgesagt daß er längst vor den in Anklage gestellten
Mittheilungen über die Mannheimer Propaganda unter
richtet gewesen sei unter anderen durch Prof Dr Palm
jetzt in Maulbronn und durch altkatholische Geistliche
sodaß er an der Wahrheit dieser einzelnen Mittheilung
eben um jener früheren Mittheilungen willen keinen Grund

hatte zu zweifeln
Fortsetzung folgt

als vielmehr die Gegenstände der Streitigkeiten ins Auge zu
fassen Vielleicht gelingt es in d eser Beziehung einen prakti
schen Vorschlag bis zur dritten Lesung zu machen

Abg v Cu y ntl bezweifelt daß sich die Schwierigkei
ten so leicht lösen lassen wie Herr Miquel angedeutet hat Er
bedauert daß immer nur auf Berliner Verhältnisse Bezug ge
nommen werde während am Rhein die Gewerbegerichte schon
lange beständen und diese Sachen gut geordnet hätten der An
trag Eberth würde für die rheinischen Verhältnisse ein wahres
Unglück sein zumal durch die Aenderung des s 1 auf die Orts
statuten kein großer Verlaß mehr sei da nicht mehr die Mög
lichkeit bestehe daß die Behörde ein unzweckmäßiges Ortsstatut
ablehne Auf die Verhältnisse am Rhein sollte man doch auch
etwas Rücksicht nehmen und nicht blos immer von Berlin
sprechen

s 3s wird unverändert nach den Beschlüssen der Kommission
angenommen

Nach s 4 kann die sachliche Zuständigkeit eines Gewerbe
gerichts aus bestimmte Arten von Gewerbe und Fabrikbetrieben
die örtliche Zuständigkeit auf bestimmte Theile des Gemeinde
bezirks beschränkt werden 4 wird mit der mehr redactionel
len vom Abg von Pfetten beantragten Aenderung angenom
men wonach bezüglich der örtlichen Beschränkung der Zustän
digkeit der Gewerbegerichte die Gemeinden zu hören sind
statt gehört werden sollen wie es in der Vorlage hieß
Die ss 5 und k wonach die Einrichtung des Gewxrbege

richtes durch Statut erfolgt und die Kosten des Gerichtes so
weit sie nicht durch eigene Einnahmen gedeckt sind seitens der
Gemeinden getragen werden müssen werden ohne Debatte an
genommen

Zum Z 7 beantragen die Sozialdemokraten statt vier Bei
sitzer mindestens 8 zu wählen weil wie Abg Heine So
ausführt sonst leicht das Gewerbegericht nicht genügend besetzt
werden könnte wenn einige Beisitzer verhindert sind

Der Antrag wird abgelehnt
Nach Z 8 soll zum Mitglied eines Gewerbegerichtes nur be

rufen werden wer das 30 Lebensjahr vollendet in dem der
Wahl vorangegangenen Jahre für sich oder seine Familie Ar
mcnunterstützung aus öffentlichen Mitteln nicht empfangen oder
die empfangene Armenunterstützung erstattet hat und in dem
Bezirk des Gerichtes feit mindestens zwei Jahren wohnt oder
beschäftigt ist

Abg Eberth beantragt die Wählbarkeit schon mit der Voll
endung des 25 Lebensjahres eintreten zu lassen Er weist dar
auf hin daß keines der bestehenden Schiedsgerichte eine so hohe
Altersgrenze für die Wählbarkeit hat wie die Vorlage vor
schlägt Es wird also ein Rückschritt gemacht und die Arbeiter
betrachten dies überall als eine Benachtheiligung ihrer Rechte
Für die Entscheidung der Streitigkeiten sei auch das Alter von
25 Jahren ausreichend und zwar um so mehr als doch voraus
sichtlich die Entscheidung erfolgen wird unter dem Vorsitze eines
Rechtsgelehrten

Abg Rölicke ntl hält die Altersgrenze von 25 Jahren
für annehmbar er verweist aw die Schiedsgerichte für die Un
fallversicherung für welche jeder volljährige Arbeiter wählbar
sei obne daß sich irgend ein Mißstand herausgestellt habe
Der Erfolg der Fetzsetzung der Altersgrenze von 30 Jahren
würde in der That eine große Unzufriedenheit unter den Ar
beitern erzeugen und das sollte man vermeiden

Um 4 Ubr wird die weitere Berathung bis Dienstag
1 Uhr vertagt

Deutscher Reichstag
Schluß

s 3 Wird mit dem Antrag v Cuny Meyer angenommen
Nach Z 3a sollen zur Zuständigkeit der Gewerbegerichte auch
gehören Streitigkeiten zwischen Gewerbetreibenden und solchen
Personen welche außerhalb der Arbeitsstätten für die ersteren
mit Anfertigung gewerblicher Erzeugnisse beschäftigt sind
Hausgewerbetreibende aber nur wenn sie die Robstoffe und

Halbfabrikate geliefert erhalten auf die Streitigkeiten der
jenigen welche sich Rohstoffe und Halbfabrikate selbst be
schaffen soll die Zuständigkeit durch Statut ausgedehnt werden
können

Abg Dr Schier dk In der Brust der Hausgewerbe
treibenden wohnen eigentlich zwei Seelen sie sind Arbeitgeber
ihren Arbeitern gegenüber aber Arbeitnehmer dem gegenüber
der sie beschäftigt und ihnen Rohstoffe zum Verarbeiten liefert
oder ihnen auch nur die Anweisung zur Anfertigung von
Waaren aus selbst zu beschaffenden Rohstoffen giebt Diese
Hausgewerbetreibenden stehen oft genug ebenso da wie die
Arbeitgeber und haben gar kein Bedürfniß nach dieser Son
dergerichtsbarkeit Die Vorlage gebe ja der Regierung die
Möglichkeit da wo die Hausindustrie sich so entwickelt hat daß
sie besser unter die Gewerbegerichte gestellt wird dies zu ver
anlassen

Abg Eberth empfiehlt leinen Antrag welcher den BeHor
den einen gewissen Spielraum lasse Die eine oder andere
Art der Hausgewerbetreibenden unbedingt auszunehmen oder
unbedingt einzuschließen sei nicht zutreffend denn bei der
Entwickelung des gewerblichen Lebens und namentlich bei der
stets wachsenden Arbeitsiheilung läßt sich gar nicht lagen welche
Kategorie der Hausgewerbetreibenden dem Gericht unterstellt
werden muß welche nicht Es muß ein bewegliches Moment
geschaffen werden das ist das Statut welches leicht geändert
werden kann nicht das Gesetz dessen Aenderung schwierig ist

Abg Miquel ntb Es ist sehr schwierig diese Frage zu
entscheiden durch eine Definition es giebt Personen die einem
Dritten gegenüber als Arbeiter erscheinen während sie dem
Publikum gegenüber als Arbeitgeber auftreten Es wäre ein
Fehler wenn die Definition hier nicht gegeben werden kann
den Gemeinden die größere Weisheit zuzutrauen und die Sache
durch die Statuteu zu erledigen Man sollte weniger daraus
ausgehen gewisse Personen und Personenklassen auszusondern
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Städtische Commissionen
Bau Commission

Sitzung am Mittwoch den 18 Juni cr Nachm S Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnun g
Bauzeichnungen und Kostenanschläge zu dem städtischen
Schlacht und Viehhofe

Ordentliche
Oöffentliche Stadtverordneten Sitzung

Montag dev 16 Juni Nachmittags 4 Uhr
Am Vorstandstische waren erschienen die Herren
Professor Dittenberger stellvertr Vorsitzender Bau

meister Schulze Schriftführer
Am Magistratstische waren erschienen die Herren Oberbürger

meister Staude Bürgermeister Dr Schmidt Stadträcye
Arndt Fubel v Holly Jochmus Keferstein Dr
Krähe Lohausen Dr Schröder

Ueber eine Petition zur zweckmäßigeren Herstellung des
Weges zwischen Mühlgraben und Pfälzer Schießgraben unter
zeichnet Einer für tausend wird zur Tagesordnung überge
gangen Sodann wird das Protokoll der letzten Sitzung vor
gelesen und genehmigt

T O 1 Der in der Sitzung vom 21 März d I von der
Versammlung gefaßte Beschluß den Magistrat um einen Nach
weis über die Controle der Baggerarbeiten zu ersuchen hat
durch die Vorlegung der Controlliste über die Baggerarbeiten
sowohl im Mühlgraben als in der Gerbersaale seine Erledig
ung gesunden Die beauftragte Commission hat den Bericht ge
prüft und gefunden daß der mit den Unternehmern Schräpler
und Mertig abgeschlossene bis zum Jahre 1892 gültige Vertrag
über die Ausbaggerung der Gerbersaale durch seine Bestimm
ungen die Controlle der Arbeiten zu einer umfangreichen machr
und sie außerordentlich erschwert und schlägt deshalb vor nach
Ablauf der Pachtzelt den Versuch mit der Einführung eines
neuen Controlmodus zu machen Die Versammlung beschließt
in diesem Sinne Ref Herr Schulze II

T O 2 Für die Instandsetzung des Userdeckwerkes an der
kleinen Wiese der Schiffssaale werden nach d m Magistratsan
traae von der Versammlung die Kosten im Betrage von 550 M
5 oouto des gemeinschaftlichen Dispositionsfonds bewilligt Ref
Herr Schulze II

T O 3 Die Handelskammer hat sich auf das Ersuchen des
Magistrals bereit erklärt von der von ihr im städtischen Aich
und Wageamt für 1200 Mark gemietheten ersten Etage drei
Zimmer die zur Erweiterung des städtischen Museums dienen
sollen ohne Entschädigung abzutreten wenn ihr die übrigen
vermietheten Räume innerhalb der nächsten zwei Jahre vom
1 Oktober 1890 ab gerechnet nicht gekündigt werden Die Ver
sammlung erklärt sich mit diesem Abkommen einverstanden
Ref Herr Baumeister Schulze

Eine vom Herrn Korreferenten Zander gegebene Anregung
dem Danke der Stadt dem verstorbenen Lieut Riebeck gegen
über durch Aufstellung einer Büste desselben im städtischen
Museum Ausdruck zu geben ist einer Erklärung des Herrn
Stadtbaurath Lohausen zufolge vom Magistrat schon in Er
wägung gezogen worden

T O 4 Das vom Magistrat vorgelegte Projekt sür die Regu
lierung der Friedrichsstraße von der Kapelleugasse bis zur
Brunnengasse sowie Anschluß und Regulierung der Kapellengasse
und der vom Brunnenplatze nach der Treppe an der Friedrichs
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straße führenden Gasse wird von der Versammlung genehmigt
und eine Nachforderung zn den schon bewilligten 28000 Mk
im Betrage von 200 Mk oonto des gemeinschaftlichen Dis
positionsfonds bewilligt Ref Herr Hildebrandt Corref
Herr ApeltT O 5 Die Versammlung genehmigt das von Magistrat
ausgearbeitete Projekt der verlängerten Grünstraße zwischen
Friesen und ehemaliger Halberstädterstraße wonach die Grün
straße eine Breite von 15 Meter erhält Ref Herr Hilde
brandtT O 6 Die Baufluchtlinie für die Berlmerstraße von der
ehemaligen Halberstädterstraße bis zur Eisenbahnbrücke wird
nach dem Antrage des Magistrats genehmigt Referent Herr

HildebrandtT O 7 Durch einen Prozeß im Jahre 1840 ist entschieden
worden daß die sogenannte Wilde Saale dem Staate ge
hört die Stadt in derselben nur das Fischereirecht ausüben
darf Thatsächlich hat sie dasselbe nur bis zum Jahre 1883
ausgeübt wo sie mit der Provinzialverwaltunz einen Vertrag
auf 10 Jahre abschloß während welcher Zeit die Wilde Saale
als Laichschonrevier gelten sollte Im Jahre 1886 kam nun
Herr Thielicke beim Magistrat um die Erlaubniß ein in der

Wilden Saale eine Badeanstalt errichten zu dürfen und er
klärte sich bereit jährlich 50 Mk Entschädigung zu zahlen
Die Stadt hat damals Herrn Thielicke eine bestimmte Antwort
nicht ertheilt da sie glaubte nur die Strombauverwaltung könne
zu einer Anlage die Erlaubniß ertheilen Jetzt wo durch ein
Promemoria des Herrn Stadtrath Jochmus die Rechtsver
hältnisse hinsichtlich der Wilden Saale eingehend klar gelegt
worden sind kann der Magistrat eine Entschädigung von dem
p Thielicke verlangen und hat deshalb mit demselben einen
Vertragsentwurf ausgearbeitet wonach derselbe für die Jahre
1886 1889 eine einmalige Entschädigung von 300 Mark später
Wrlich 100 Mark an die Stadt zu zahlen hat Der Vertrag
sollte ursprünglich weil mit dem Jahre 1893 die zehnjährige
Periode abläuft für welche die Wilde Saale zum Laichschon
revier hergegeben ist bis zu diesem Jahre abgeschlossen werden
wurde jedoch auf Ersuchen des p Thielicke bis zum Jahre 1899
verlängert Res Herr Professor Lö ning

T O 8 Nach dem beigefügten Plane betr die definitive
Vertheilung der Provinzialabzabe für 1883/90 und die vor
läufige Vertheilung für 1890191 sind von dem Stadtkreis Halle
an Provinzialabgaben 67484 M 84 Pf zu zahlen und zwar
5904 M 13 Pf für das Etatsjahr 1889/90 nachzuzahlen und
61480 M 71 Pf nach der vorläufigen Schätzung sür dasEtats

zahr 139L/92Hiervon sind die 5904 M 15 Pf zu Lasten der Ueberschüsse
des Etatjahres 1839/90 zu verrechnen Bezüglich der 61480M
71 Pf dagegen sind da im Etat Titel xv py, 4 nur 57,000
Mark vorgesehen worden 4480 M 71 Pf rachzubewilligen

Die Versammlung wird ersucht zur Deckung dieser Provin
zialabgaben 10384 M 84 Pf nachbewilligea zu wollen und
zwar 5904 M 13 Pf zu Lasten der Ueber chüsse des Etat
jahres 1989 90 und 4 480 M 71 Ps aus itel XVII pos 5
zur Ergänzung zu Titel xv pos 4 des lausenden Etats

Die Versammlung spricht die Bewilligung aus Referent
Herr SachsT O 9 Das im Jahre 1885 erlassene Regulativ über die
Dienst und Besoldungsverhältnisse der Hülfsarbeiter im Bu
reau und Kanzleidienst ist revidiert worden und hat neben
einigen unwesentlichen Aenderungen in zwei Punkten eine we
sentliche Umgestaltung erfahren Der S 1 nach welchem bisher
die Zahl der angestellten Hülfsarbeiter über einen gewissen
Prozentlatz der etatsmäßig angestellten Beamten nicht hinaus
gehen soll kann bei den Bestrebungen des Magistrats die
ctatsmäßigen Beamten zu vermebren gestrichen werden fer
ner werden die Gehaltsverhältnisse derartig geordnet d ß die
Gehälter welche sich sür Bureauhülssarbeiter zwischen 480 bis
900 für Kanzleihülfsarbeiter zwischen 130 720 Mk jährlich
bewegten auf monatlich 50 100 Mk also jährlich 1030 bis
1580 M resp monatlich 25 75 also 300 900 M jährlich erhöht
werden Die Zeitdauer von 4 Wochen während welcher bis
her in Krankheitsfällen die bewilligten Gehaltsbezüge fortge
währt werden wird auf 6 Wochen erhöht Die Erhöhungen
treten nicht schon am 1 Juli 1890 wie in der Vorlage bean
tragt war sondern nach Antrag der Finanzkommission erst
am 1 April 1891 in Kraft Ref Herr Prof Löning

T O 10 Der Magistrat legt die Projekte und Anschläge
sür die im Etat pro 1890/91 sul Titet X v d pos 1 5
vorgesehenen Kanalisirungen mit dem Ersuchen vor dieselben
gut heißen und die gegenüber den Etatspositionen mehr be
nöthigten 525 Mk a oo to des gemeinschaftlichen Dispofitions
Fonds bewilligen zu wollen Die Mehrkosten sind durch die
eingetretene Steigerung der Arbeitslöhne und Kanalbau Ma
terialien hervorgerufen worden Die Versammlung genehmigt
die Ueberschreitung Res Herr Dönitz Korrei Herr Sachs

T O 11 Der Magistrat verlangt zur Regulirung der
beiden Dreiecke rechts und links von der verlängerten Francke
straße 600 Mk und zwar soll das eine berast das andere be
kiest werden Die Baukommission will das eine Dreieck da
gegen zur Straße schlagen wozu 3300 Mark erforderlich sind
Die Versammlung erklärt sich mit dem Vorschlage der Bau
kommission einverstanden und bewilligt die 3300 Mark Für
die Herstellung der Fußwege auf dem Leipzigerplatz werden
9322 Mk 50 Pfg bewilligt mit den Zusätzen der Baukommis
sion daß dem Riebeck schen Grundstücke gegenüber nicht 25,40
01 Bordschwellen sondern 25,30 om genommen werden wo
durch ein Ersparmß von 60 Mk eintritt daß ferner die Platten
vor dem Riebeck schen Grundstücke in den Zug der Leipziger
bis Merleburgerstraße gelegt werden und an ihre Stelle Mo
saikpflaster tritt Ref Herr Dönitz Korref Herr Sachs

T O 12 Für die Spülung der Dro chkenhalteplätze und
die Besprengung des Friedrichsvlatzes zu Wochenmarkiszwecken
weiden 300 Mk aus Tit xv II pos 5 nachbewilligt Reser
Herr SachsT O 13 Ein vom Magistrat vorgelegter Fluchtlinien und
Nivellementsplan für eine auf Terrain der Handelsgesellschaft
F Finger u Co zwischen Lerchenfeld und Zwingerstraße Pro
jektirte Straße wird von der Versammlung genehmigt Ref

Herr Schulze IIT O 14 Die Ausbaubedingungen für diese Straße werden
genehmigt Ref Herr Schulze II

T O 15 und 16 fallen ausT O 17 Die Rechnung der Gasanstaltskasse pro 1887 88
liegt zur Entlastung vor Dieselbe ergiebt in Einnahme
1288S79 Mk 54 Pf in Ausgabe 1235599 Mk 13 Pf Be
stand 53380 Mk 41 Pfg Der Reingewinn beträgt 314156 M
89 Pf gegen 294145 Mk 93 Pf im Vorjahre Der Rech
nung deren übersichtliche Ausstellung von den Herren Referent
Sachs und Corref Lwowsky volle Anerkennung findet
wird von der Versammlung Decharge ertheilt

Nachträglich ist eingegangenDer Verein für Volkswohl ist um Bewilligung einer Er
mäßigung des Preises für Gas und Wasser eingekommen Der
Ref Herr Apelt beantragt dem genannten Verein Gas und
Wasser zum Selbstkostenpreise abzugeben

Herr Stadtrath Schrader bittet die Versammlung da sich
bei dem wechselnden Selbstkostenpreise die Rechnung außer
ordentlich erschweren würde wie bisher eine Ermäßigung um
50 pCt eintreten zu lassenDie Versammlung erklärt sich mit den letzten Ausführungen
einverstandenDie Versammlung beschließt die unentgeltliche Ueberlassung
von Wasser an die Kinderbewahranstalt in der Sophienstraße

Ref Herr Apelt

Gestern Abend traf der Geh Rath Riedesel
Freiherr zu Eisenberg und Erbmarschall von Hessen hier
ein und nahm im Hotel Stadt Hamburg Absteige
quartierHerr Dr Joh Wilckens in Bremen welcher die
Hallesche Straßenbahn ins Leben gerusen hat und nach
Uebergang derselben auf eine Actien Gesellschaft bis jetzt
Vorsitzender des Aufsichtsrathcs war ist am 15 d Mts
früh verstorben Herr Direktor Gade ist nach Bremen
gereist um dem Verstorbenen Namens der Halleschen
Straßenbahn die letzte Ehre zu erweisen

Am Freitag den 20 d Mts Vormittags 10V
Uhr uud eventuell Sonnabend den 21 d Mts Vor
mittags 9 Uhr findet im Stadtverordneten Sitzungssaale
Hierselbst eine Plenarsitzung der Gewerbekammer
für den Regierungsbezirk Merseburg statt Die
Tagesordnung lautet 1 Berathung des Entwurfs des
Jahresberichts für das Jahr 1889 2 Besprechung des
Berichts des Herrn Gewerberathes sür 1888 3 Bericht
der Kassen Revisoren und Genehmigung des Rechnungs
Abschlusses für 1889/90 4 Bericht der Kommissionen
zur Vorberathung der in der Plenarsitzung vom 28 März
d I nicht zur Beantwortung gelangten Fragen 6 und
7 und Beschlußfassung über die Beantwortung derselben
Dieselben lauten Welche Maßregeln empfehlen sich um
den durch Errichtung von Natural Verpflegungsstatioriea
Wanderer Arbeitstätten und einer Arbeiter Kolonie auf

genommenen Kampf gegen Vagabundage und Bettelei im
Regierungsbezirk zum erwünschten Siege zu führen
Lassen sich Einrichtungen treffen zur Verhütung von
Arbeiter Streiks und zur Erleichterung einer gütlichen
Einigung zwischen den Arbeitern und den gewerblichen
Unternehmern bezw welche Maßregeln werden dazu em
pfohlen 5 Beschlußfassung über die Beantwortung des
Schreibens des Herrn Landesdirektors vom 24 November
1889 betreffend die Anlage eines Rhein Weser Elbe Ka
nals Am Freitag wird nach Schluß der Sitzung ein
gemeinschaftliches Mittagessen Couvert 2 Mk im Hotel
zur Stadt Hamburg hier stattfinden

Eine allgemeine Versammlung der Natio
nalliberalsn im Kreise Cöthen und dessen Umge
bung ist nach einer Bekanntmachung des Vorstandes des
nationalliberalen Vereins Köthen im Anzeigetheile der

Köth Ztg für Sonntag den 22 d Mts Nachmittag
4 Uhr im Saale der städtischen Turnhalle daselbst an
gesetzt für welche die Herren Abg Pros Friedberg Halle
Senator Tramm Hannover und der Vorsitzende des Cen
tralbmeaus der nationalliberalen Partei C A Patzig
Berlin ihre Theilnahme zugesagt haben und zu welcher
alle Partei und Gesinnungsgenossen sowie alle dernatio
nalliberalen Partei Nahestehende freundlichst eingeladen
sind An diese öffentliche Versammlung schließt sich un
mittelbar die diesjährige General Versammlung der
Mitglieder des nationalliberalen Vereins Köthen zur
Vervollständigung der Statuten und Wahl des Vereins

vorstandes anf Hall Versicherungs Verein, Der Hallesche
Versicherungsverein hielt im Central Hotel Hierselbst seine
jährliche Generalversammlung ab welche sehr zahlreich
besucht war Dem vom Direktor Herrn Lknge vorge
tragenen Rechenschaftsberichte entnehmen wir daß im
abgelaufenen Geschäftsjahre 3Z Schweine mit 1366,65
Mark entschädigt wurden Jeder Schaden wurde sofort
regulirt worüber sich die Geschädigten anerkennend aus
sprächen Die Versammlung ertheilte einstimmig dem Di
rektor Decharge und beschloß die Versicherung von
Schlachtvieh und Spiegelglas einzurichten und soll ein
diesbez Nachtrag zum Slatut der königl Regierung zü
Merseburg vorgelegt werden

f Kriegerverein ssache Die Germania Ver
ein wirklicher Krieger von Halle hielt in den Crystall
hallen eine außerordentliche Generalversammlung ab und
reserirte zunächst der Vorsitzende Herr Vers Dir Lange
über den Verlauf der kürzlich stattgehabten Fahnenweihe
des Vereins Ein aus der Mitte der Versammlung ge
stellter Antrag auf Ausscheiden des Vereins aus dem
Bezirks Verbände wurde abgelehnt nachdem der Vor
sitzende sich hiergegen geäußert hatte wohl aber wurde
eine Resolution angenommen inhalts derer es bedauert
wurde daß der Bezirksvorsitzende eine Betheiligung be
der letzten Fahnenweihe abgelehnt und dieses durch die
Zeitungen öffentlich mitgetheilt hatte wodurch andere
Vereine veranlaßt wurden dem Beispiele des Bezirks
Vorstandes zu folgen Der Vereinshauptmann legte
hierauf sein Amt nieder derfelbe nahm solches aber
wieder an nachdem die Versammlung ihn einstimmig
dazu aufforderte und sein Verhalten nach jeder Richtung

hin billigte
s sSänger Ausflugs Der Handwerkerbildungs

Verein hatte vorgestern seine diesjährige Sängerfahrt mit
Damen nach Nebra unternommen Nach Besichtigung
der Stadt Besuch der nahegelegenen Waldpromenaden
erfreute der Verein unter Leitung seines Dirigenten Herru
Lehrer Willno den Grafen von der Schulenburg au
Schloß Vitzenburg mit einem harmonischen Gesangsständ
chen wofür sich derselbe auch erkenntlich zeigte Nachdem
man den herrlichen Parkanlagen des Schlosses eben
falls einen Besuch abgestattet wurde im Gasthof zu
Nebra ein Festessen eingenommen wobei wiederum lustige
Sangesweifen zum Vortrag gelangten

f sSo mm erfest Die hiesige Brauergefellfchafthäl
kommenden Sonnabend auf der Rabeninsel in Kurzhals
Restaurant ein größeres Sommerfest ab Nach einer
Dampferfahrt findet dortselbst Concert Und Ball bei ein
brechender Dunkelheit die Abbrennung eines großartigen

Feuerwerks statt
j Versammlung In einer vor einigen Tagen im

Neuen Theater abgehaltenen Maurer Versammlung erstattete

dcc als Delegirtzr zu dem in Erfurt stattgehabten Mrurerkon
gretz anwesend gewesene err Schlöffe Bericht über oenselben
Welcher sich lediglich mit der Abrechnung der Streckgelder be
schäftigt hatte Halle hatte u A 1140 Mk zu der streikagi
tation eingesandt Herr Dittmar reierirte hierauf über die
Lage der Maurer am hiesigen Orte und mußte konstatirt wer
den daß die vorjährig errungenen Vortheile durch die lahm
gelegte Bauthätigkeit wieder illusorisch gemacht seien und die
Gesellen für weniger Lohn wieder zu arbeiten gezwungen
wären Der Betiritt zum Fachverein sei gerade in dieser Rück
icbt geboten

5 sÄukgelöste Versammlung, Eine inSanow sRestau
rant tagende Versammlung des Vereins der Schlosser und
Dreher fand nach einem Vortrag des Herrn Ebeling über die
Arbeiterbewegung früher und jetzt und einer herben Kritik des
angeblich in der Centralwerkstatt gemaßregelten Maler Köhler
ihren Abschluß in der Auflösung durch die beaufsichtigenden
Polizeiorgane

Das Parodie Theater welches soeben sein er
olgreiches Gastspiel in Halle schloß errang bei seiner

Mitwirkung gelegentlich des am Sonnabend in Leipzig
tattfindenden Schriftstellerfestes mit Die Ehre und
Tcmnhäuser einen so durchschlagenden Erfolg daß es

allgemeinen Wünschen folgend Mittwoch den 18 d Mts
am Leipziger Crystall Palast in den Quitzows Gioconda
und Ehre mit Frl Marie Stolle ein längeres Gastspiel
ieginnt

Die Hauptzugkraft für die Vorstellungen im Wal
hallatheater während des neuen Spielabschnittes dürfte
wohl der Klavier Humorist Herr O Lamborg sein
Derselbe ist ja in Halle kein Fremder und wie er es vor
Jahren verstanden hat in seinen Soiröen durch seine von
Komik und Humor übersprudelnden Vorträge die Zuhörer
zu sesseln und zu lautem Beifall hinzureißen so bewies
er durch sein gestriges erstes Auftreten daß er noch der
Alte ist und nicht zu viel verspricht wenn er erklärt Ihr sollt
und müßt lachen Die Oberbayerische Jnstrumentalisten
Gesellschaft Julius Allfeld zeichnet sich durch die Mannig
faltigkeit ihrer Darbietungen aus Frl Anna Waldburg
und Herr L Schäffer sind ja vom vorigen Spiklab
schnitt her alte liebe Bekannte Letzterer sucht mit Glück
Herrn Richard Pelzner zu er ctz n dem bei seinem Scheiden
am Sonntag in einem riesigen Lorbeerkranze mit breiter
grün weißer Atlasschleife ein Zeichen der Anerkennung sür
seine vorzüglichen Leistungen seitens einer hiesigen Corpo

ration zu Theil wurde Herr Kapellmeister Hans Höhne
bringt nach wie vor mit feiner wohlgeschulten Kapelle gut
gewählte Musikpieyen zum Vortrag sodaß alles in allem
die Direktion auch diesen Spielabschnitt zu einem abwechs
lungs und genußre chen gestaltet hat

Die Geschworenen vereinigten sich in der Saal
schloßbrauerei zu einem Abschiedsessen Herr Landgerichts
direktor Reuter brachte dabei das Hoch auf S M den
Kaiser aus

Das Huldicungsfest der Halloren findet nunmehr
am 25 Juli statt

Wie wir hören wird von maßgebender Seite aus
die Anregung gegeben auf der Straßenbahnlinie
Poststraße an Stelle des 15 Minutenbetriebes den 7
Minutenbetrieb einzuführen wie derselbe schon auf dein
Mühlw g besteht

Recht unangenehm wurden gestern Nacht die Kauf
mann Büchner schen Eheleute in Trotha überrascht als
sie bei ihrer Rückkehr in die Wohnung im Wohnzimmer
eine Fensterscheibe eingedrückt vorfanden Bei näherer
Durchsuchung wurden einige Schmuckgegenstände auf dem
Tsche vorgefunden die sonst ihren Platz in Behältnissen
halten In Folge eines Aufschreies der Frau Büchner
die noch im Hofe sich befand eilte deren Mann hinaus
und er bemerkte einen Menschen über das Thor entfliehen

sofortiger Verfolgung gelang die Ergreifung des
Dieses nicht Derselbe muß beim Ausschließen des Thores
durch Büchner aus der Wohnung entwichen sein und sich
unter Wagen im Hose versteckt haben wovon er dann
geflüchtet ist Einen Verlust haben die Büchner schen Ehe
leute nicht zu beklagen

Am Sonnabend Abend leistete der kürzlich von der
hiesigen Centralwerkstatt entlassene Maler Köhler als er
behufs Ermittelung feiner Personalien die er verweigerte
nach der Wache sistirt werden sollte Widerstand

f Widerstand gegen die Staatsgewalt Heute
Nacht verübten 10 junge Burschen in der Friedrichstraße
einen gewaltigen Lärm Als die hinzukommenden Wächter
dieselben ernstlich zur Ruhe vermahnten aber dafür von
jenen beleidigt wurden schritt man zur Arretur derselben
bei welcher sie heftigen Widerstand leisteten und thätlich
wurden Die Wächter mußten zur blanken Waffe greifen
und konnten die Tumultuanten erst dadurch zur Polizei
wache sistirt werden

Unfälle Der Dienstknecht B in Holleben fiel
gestern Morgen so unglücklich von seinem Geschirr herab
daß er einen Armbruch erlitt Ein Student der Theo
logie zog sich während des Turnunterrichts einen Bein
bruch zu indem er beim Bockspringen sehl trat

sP oltzei Na chricht en s Der Schuhmacher K ein
arbeitsscheuer Mensch bettelte in einem Grundstück der Heinrich
straße und zerriß da er nur 2 Pfg geschenkt erhielt aus Bos
heit ein an der Thür hängendes Pappschild Einem Tischler
wurden in seiner Schlafstelle am alten Markte die Stiefeletten
die Uhrkttte und 8 Mark baares Geld gestohlen Der Lieb ist
ein angeblicher Tischler welcher sich am Nachmittag dort in
Schlafstelle einmiethete über Nacht den Diebstahl ausführte u
dann verschwand Aus je einem Hausflur in der HarzgaM
und in der kleinen Klausstraße sind die zur Beleuchtung aufge
hängten Ampeln gestohlen worden Die eine ist aus blau grünem
geschliffenem Glas die andere von rothem Glas mit weißew
Blumen Aus einem Vorgarten der Magdeburgerstraße find
eine Menge Rosen entwendet ein weiterer Theil abgebrochen

Von einem Neubau in der Pfärmerhöhe sind wiederum drei
Röcke ein Beil und Nägel gestohlen



Provwz ud Reich
Aus dem Hcrzogthum Anhalt 17 Juni Eln öfter

reichilcher Unterthan ein Klont der schon auZ Preußen wegen
fozialdemokratiicher Wühlereien ansyewieikn muß cmf höhere
Weifnnq Anhalt binnen acht Tagen verlassen

Cöthen 16 Juni Als der am Sonnabend Abend 7 Uhr
Z5 Min von Aken nach hier abgelassene Per onenzuz in der
Nähe des Ueberweges in Pißdori r Feldmark anlangte bemerkte
der Lokomotivm irer von seinem Stande aus emeu dunklen Ge
genstand auf den Schienen Anfangs glaubte der Führer daß
Hasen im Geleise liegen doch bald wurde er gewahr daß
mehrere große Steine auf die Schienen gerollt waren Sofort
wurde der Zug zum Stillstehen gebracht zum großen Glück
denn die von ruchloser Hand auf die Bahn gelegten Steine
hätten den Train unzweifelhaft zum Entgleisen gebracht Die
im Zuge sitzenden Passagiere befanden sich als sie die Ursache
des Haltens erfuhren in höchster Aufregung Nur durch die
Aufmerksamkeit und treue Pflichterfüllung des braven Loko
motivführers wurde ein unberechenbares Unglück verhütet
Nachdem das Hinderniß beseitigt fuhr der Zug nach Cöthen
weiter

Univerfitöts Rachrichte
Halle 17 Juni Am 2S d Bits habilirt sich Herr Dr

Diehl auf Grund seiner Schrift Proudhons practlsche Vor
schläge zur Lösung der socialen Frage und am 24 d Mts
dispulirt behufs Erlangung der philosophischen Doctorwmde
Herr Georg Wallenberger aus Preuß Stargard

Handel Verkehr und BslkSwirthschsMches

Bericht der BZrss M Halle a S
Halle a S den 17 Juni 1KS0

Brei e mit Ausschluß der Maklergebühr ver 1VW Kilo netto
W zen fest Stim 188 196 M feinster märkischer bis 200 M

Äo en ruhig 167 171 Mark einzeln höher Gerste
Brau ruhig ohne Geschäft Futter 1o5 165 Mark Hafer
lest 178bisI84Mark Mats Amerikan Mixed il 120 Mark
Daonumais bis 142 Mark Raps Mark Kübsen
Mark Eriken Victoria Mk Kümmel excl Sack per
10V l x netto 39 00 4 00 Mark Stärke wcl Faß von 100
Xx Jnh üt per 100 Kilo netto Hall Prima Weizen 39,00 bis
40,00 W Abfallende Sorten billiger

Preise per IM x Netto
Boh e Lupinen ohne Geschäft Kl nate Roth

klee Luzerne Schwedischer Klee Weibklee Esparsette ohne
Geschäftj uncra ikfl bessere Stimmung FutLeMchl 12,50 14 50 M

10 50 11,00 l k Mizenschalen 9 S0 10 00 M
Wei cn zrieHk e k 9,5 0 10 00 M Malzkeim helle 10,00 11,00
Mar 9,00 9,50 Mark Oelwcben 12,00 12 50 Mark
Meiz 33 50 35 00 Ä Mbül 68 50 M Perroleum fest 25,50
bis M GolarN sehr fest 0 W/M 17 50 18 00 M

piriwS fest s 1000V L r Procent Kartosielsvnrtus mit
tv Ätt VerdrauchSadgade 55 90 Mk mit 70 M V rbrauM
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Die Actienzuckersabrik Stavenhagen vertheilt für 1889i90

1V pCl DividendeBei der Actienzuckevabri Delitzsch welche im Herbst
im Betrieb kommt wird eine Erhöhung des Actienkapitals ge

plant
Gonrsbericht des BanksirmeK zu Halls K S

Börse vom 17 Juni 1890
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Die Course der mtt l ezetchneim Effekte verstehe sich vro

Slasdcsamt Hsür a Meldmig vom 14 Juni
Geboren Dem Schlosser Max Lobenstein 1 T Erdmunde

Frieda Öedwig Hackeboinstraße 13 Dem Tischlermeister
Albert Möfcher 1 T Frieda Martha Königstraße 20b Dem
Handarbeiter Hermann Kunter 1 S Albert Friedrich Schulg
4 Dem Hüfsrangirmeister Karl Hauer 1 T Lina Klsra
Elise Lessingstraße 22 Dem Schäfer Hermann Häder 1 T
Auguste Jda Anna Wilhelmsir 1 Dem Kaufmann Wilhelm
Gewiß 1 S Johann Georg Schützengasse 19 Dem Hand
arbeiter Wilhelm Schneider 1 S Hermann Gustav Richard
Weingärten 10 Dem Handarbeiter Ludwig Eiche 1 T Hen
rieite Marie Anna Unterberg 11 Dem Eisendreher Louis
Vlanert 1 T Frieda Anna Dina Streiberstraße 1 Dem
Siiberarbeiter Wilhelm Kulp 1 T Anna Gertrud Margarethe
gr Klausstraße 17 Dem Ingenieur und Fabrikbesitzer Ed
Busch 1 S Karl August Paul Königstr 23 Dem Berg
mann Albert Schlabowsly 1 T Marie Entb Institut Dem

Lokomolivheizer G itilieb Ullmann 1 T Antonie Charlotte
Lesstngstr 7 4 unehel S 2 unehel T

Meldung vom 16 Juni
Gestorben D e Wittwe Marth Luise Therese Scbuchardt

geb Schlöfsel 62 I Fleischergasse 39 Des Dachdeckers Al
bert Rockec 1 T Anna Frieda Jda 1 I Böllserqerweg 32

Des Kaufmanns Rndolf Heine S Erich Johann Joacbirn
2 M Krau enstraße 12 Der Hausmaun Friedrich Wldelm
Schulze 64 I vändewraße 29 Des Handarbeiters Franz
Richter S Georg Franz 8 M Ludw gstraße 1 Des Hand
arbeiters H rmann Ohme S Erdmann Kurt Hermann 2 I
Mühlgasse 2 Fanny Liurich 4 A Klinik Der Maurer
lehrling Franz Damm 15 I Klinik Des Sattlers Fciedr
Schirmer T Emma Bertha Luise 10 M M rseburgerstc 25

Des Handarbeiters Hermann Wilsdorf T Minna Frieda
1 I Geiststcaße 51 Des Töpfers GottlieS Hippert L
Paul Walther 5 M Friedrichstraße 47 Des Schmiedes
Heinrich Preißler T Frieda Agnes 4 M Gerbergasse 14

Im Laufe der Woche verstorben an
Eiteriger Bauchfellentzündung 1 durch Quetschung getödtet 1

Allgem Tub rcalo e 2 S hAinZ ucht 3 Leben sch väche 3
Wirbeleiterung und Lungenentzündung 1 Brechdurchfall F
Lungenentzündung in Foltje von Keuchhusten 1 Meningills 1
Krampten 1 Darmkator H 1 Lungenentzündung 1 Usberfahren
1 Entkräfuing 2 Sveu eröhrenkrebs 1 Blasen und Nierenent
zündung 1 Bluiecaiiii m das Gehirn 1 inwlge Magen Darm
katarrhs 2 Drüleukc bs 1 Bauchfellentjünduag 1 Gehirn Oedem
m tubercul Hirnhautentzündung 1 Harnleiterverschluß 1

Zusammen 32 Hierunter befinden sich 7 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Kirchliche Anzeige
Zu Ncumarkt Mittwoch den 18 Juni Vormittag 10 Uhr

allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Herr Pastor l
Hosfmann

Verantwv riltche Redakteure
für Politik H Koegler

für den übrigen redaktionelle Theil O Troll

1 Ziehmisi der Z Klasse 182 Könißl Preuh Lotterie
om S Juni I S0 Bormittags
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